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- T E R M I N E  
Vorstellung des 
Wahlprogramms 
R U G G E L L  - Die  Ortsgruppe d e r  F B P  
Ruggell freut sich, das Wahlprogramm für 
die Gemeihdewahlen 2003 vorstellen z u  
können. Unte r  dem Motto «Werte erhalten -
die Zukunft  gestalten» wurde von den acht 
Kandidatinnen und  Kandidaten ein Wahl-. 
Programm zusammengestellt,  welches den • 
Anforderungen unserer Gemeinde  gerecht 
wird.  

Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind 
herzlich zur  Präsentation eingeladen heute 
Montag,  den 20. Januar u m  19.30 U h r  i m  
•Landgasthaus Rössle Ruggell. 

FBP-Ortsgruppe Ruggell  

FBP-Ortsgruppe Vaduz 
Metmacha! 
Driireda! 
Vadoz gschtalta! 
W i r  Gemeinderä |e  von der  FBP-Fraktion 
laden Jung.und Alt in einer gemütlichen und 
ungezwungenen Runde z u m  Gespräch "ein. 
D a t u m :  Montag,  den 20. Januar 2Q03. 
W o :  Hotel Real, Vaduz 
W a n n :  a b  2 0  Uhr  

FBP-Zvieri in Triesen 
T R I E S E N  - Die FBP-Ortsgruppe Trieseri 
veranstaltet vor den Vorsteher- und Gcmein-
deratswahlen, die am 31. 1. und 2. 2. durch­
geführt werden. einen FBP-Zvieri in de r  alten 
Weberei. 

Bei-diesen! Anlass besteht: noch einmal 
d ie  Gelegenheil ,  die Kandidatinnen und 
Kandidaten besser kennen zu lernen und mit 
ihnen direkt ins Gespräch zu kommen.  Wir 
freuen uns  a u f  zahlreiches Erscheinen und  
interessante Diskussionen a m  Samstag, den 
25.. Januar  u m  17 Uhr in de r  alten Weberei 
in Triesen. . FBP-Ortsgruppe Triesen 

FBP Planken lädt ein 
P L A N K E N  - Die FBP-Ortsgruppe Planken 
lädt alle E i n w o h n e r i n n e n  de r  Gemeinde 
Planken a m  Mittwoch, 22. Januar 2003 u m  
19 U h r  zu e inem Hock ins Dreischwestern­
haus ein. Die kommenden Vorsteher- und  
Gemeinderatswahlen finden a m  31. Januar  
und a m  2. Februar statt. In gemütlicher 
Atmosphäre und bei.lockcrenTischgesprächen. 
bietet  sich- nochmals die Gelegenheit, mit 

. unserem engagierten Kandidatenteam über  
aktuelle Themen aus d e r  Plankner Gemein­
depolitik zu diskutieren. D e r  Ortsgruppen­
vorstand freut sich au f  Ihren Besuch. 

P 125 o J A H R E  
VOLKSI 

Ereignisse der letzten 125 Jahre 

E I N W E I H U N G  DER N E U E N  
B A L Z N E R  S P O R T A N L A G E  

B A L Z E R S ,  8; S e p t e m b e r  1.970 - A m  
kommenden Samstag und Sonntag' findet 
die offizielle Eröffnung u n d  Weihe d e r  
Sportanlagen Rheinau statt. Es  handelt sich 
hierbei woh l ' um die modernste und umfas­
sendste Anläge dieser Art in Liechtenstein. 
Neben  d e n  Tennisplätzen stehen den  Fuss­
bal l f reunden zwei Rasenfe lder  und  e in  
Hartplatz zür Verfügung. D i e  acht Mann­
schaften des FC' Balzers haben nun d ie  
Möglichkeit,  ihr Spiel- und  Trainingspro­
g ramm voll auszuschöpfen. U m  das  Haupt­
spielfeld de r  Sportanlage sind die Bahnen 
und  Anlagen für sämtliche leichtathjeti-
schen Disziplinen angeordnet. In der  Rhein­

a u  steht ein Sportareal.zur Verfügung, das  
für  liechtensteinische Verhältnisse als vor­
bildlich angesehen werden kann u n d . d a s  
den  sportlich Interessierten wirklich al le 
Möglichkeiten bietet. . 

Morgen: Knabe erschiesst 
den «Teufel» 

FBP-Gamprin arbeitet weiter an einer attraktiven Gemeinde 
GAMPRIN - Gestern Abend 
s t a n d e n  bei  d e r  Abschluss­
kundgebung de r  FBP-Gamprin 
die Gemeinderats-Kandidatin-
nen und  Kandidaten sowie d a s  
gemeinsam erarbei tete  Partei­
programm im Mittelpunkt d e s  
Interesses . .  
«Herbert Oehrl  • 

Der bewährte  Ortsgfuppenobmann.  
Adi Blank,  d e r  auch die Moderat i­
on des Abends  übernommen hatte, 
konnte eine stattliche Z a h l  v o n  
Parteifreunden im Mehrzweckge­
bäude Gamprin herzlich begrüssen,  
darun te r  auch  Reg ie rungschef  
Otmar  Haslcr mit Ehefrau; F B P -
Präsident Johannes Matt,  A b g .  Hei - '  
muth Bühler, Gamprin,  die G R -

„ Fraktion sowie ehemal ige  Manda­
tare d e r  Partei; Die Veranstaltung 
verlief in lockerer Atmosphäre bei 
güter St immung.  

M a n  könnte die Zielsetzung der  
Partei au f  einen Satz. verkürzen:  
«Stärkung der  Dorfgemeinschaft  
bei hohe r  Lebensqualität»! U n d  in  
der  Tat, die FBP-Fraktion, welche  
im Gemeinclerat mit  fünf Mandaten  
stärkste Partei ist, ha't in den  le tz-

Das Kandidatenteam: v. I. Thomas Müssner, Peter Oehrl, Erna Näscher-Hasler,Monlka Büchel, Christian Gstohl, 
Norman Kind und Catharine Breuss-Hassler. 

E 

Adi Blank, Vorsitzender der Orts­
gruppe. 

ten Jahren einiges au f  die Beine  
gestellt. Der  erfahrene Lehrer  und 
Politiker Peter Oehri präsentierte 
den Anwesenden die bedeutends-; 
ten Vorhaben, die . in 'der  Mandats­
periode 1999-2003 Umgesetzt oder  

. au f  einen guten Weg gebracht wor­
den sind. 

Modera to r  A d i  Blank,  d e r  
gekonnt  durchs Programm führte, 
stellte kurz die Kandidatinnen und  
Kandidaten .der  Ortsgruppe v o n  
Anschliessend präsentierte das  sie­
benköpfige Team das gemeinsam 
mi t  d e r  Ortsgruppenlei tung u n d .  
nach den  Wünschen u n d  Zielen de r  
Bevö lke rung  ausger ichtete  u n d  
erarbeitete Wahlprogramm. 

Erna  Näscher-Hasler wiederholte 
die Forderung de r  FBP-Gamprin ,  
das  bestehende 2 0  Jahre alte Schul­

haus, das gegen akute  Raumnot  zu 
kämpfen habe, e iner  Erweiterung 
zuzuführen. Die Gemeinde  habe 
neben d e m  angrenzenden' Sqhul-
areal beträchtlich Boden erwerben 
können, so dass diesem dringend " 
notwendigen Vorhaben nichts mehr  

' im Weg stünde. 
E in  dr ingendes  Anl iegen  ist 

nach den Worten von  Erna Wäscher 
auch die Frage nach e inem Erwei-" 
teru'ngsbau für d e n  Kindergarten. 
Hier schlligt .die F B P  Gamprin vor, . 
zusanimön'  mit. d e r  Bevölkerung 
e i n e .  Grundsatzdiskuss ion zu 
führen. Peter Oehri k a m  auf  d ie  
Sport- und Freizeitanlage in der  
Grossabündt -zu sprechen. Parallel 
zur  Schulhauserweiterung will die • 
FBP-Gamprin ein umfangreiches 
Konzept erstellen, u n d  die Planung 
der  ersten Bauphase für die-Sport-
und Freizeitanlage in Angriff neh­
men.  Die FBP Gatnprin möchte 
a u c h  nach. Real is ierung d e s  

"Gemeindehauses u n d  nach  d e r  
Ges ta l tung de s  Dor fzen t rums  
diese Plätze un.d Anlagen auch mi t  
Leben erfüllen. 

Chr is t ian  Gstöhl  plädier t  i m  
Zusammenhang mit der  Verwirkli­
chung der. Freizeitanlage für  d e n  
Bau von verschiedenen Erschlies-
sungswegen für Spaziergänger und  
Benutzer der  Anlage. 

Diese wie auch weitere Wege,  
z.B. im Bereich de r  Fehragass und 
Jedergasse,  sollen d e n  Kindern  
sichere und direkte Verbindungs­
wege zur  Schule bieten können.  
. Monika  Büchel unterstrich d ie  
Bedeutung des übergreifenden Ver­
kehrskonzepts  i m  Knotenpunkt 
Bendern. Die F B P  Gamprin  w ü r d e  
allen Lösungen, die Mehrverkehr  
ins Zentrum von Bendern bringen 
und keine durchdachte Anschluss­
variante an das Autobahnnetz vor - ,  
weisen, deutlich ablehnen* 

T h o m a s  Müssner  verwies a u f  d ie  

Volle Ränge Im Mehrzweckgebäude Gamprin. 

Wichtigkeit e iner  freundlichen Ver­
waltung für d ie  Bevölkerung. Noch  
in d iesem J a h r  bez iehe  d i e  
Gemeindeverwal tung  d ie  neuen  
Räumlichkeiten i m  Gemeindehaus.  

, St ichwort:  Kulturgüter:  -Nach 
den: -Worten von .  Müssner müsse  
m a n  die Kulturgüter in Ehren hal­
ten. Heute  se ien  diese in d e r  
ganzen Gemeinde verstreut. S ie  
sollen nach d e r  Restaurierung spä­
ter einen eigenen zentralen." Platz 

•erhalten. Norman Kind k a m  au f  d ie  
gu te  Arbeit  de r  Kommissionen zu 
sprechen. D e r  direkte Kontakt z u m  
Gemeinderat  schaffe die notwendi­
g e  Transparenz u n d  erleichtere d i e  
Kommunikation wesentlich. Z u m  
T h e m a  gu te  Nachbarschaf t  a l s  
Grundläge einer  gut  funktionieren­
den Dorfgemeinschaft  sprach Oa-

^ therine Breuss-Hassler. Sie sagte, ,  
wi r  sollten den ersten Schritt tun, u m  
Grenzen z u  Überwinden und Kon­
takte in der  Gemeinde zu knüpfen. 

Die gesamte  Bevölkerung 
Ist eingeladen 

S o  ist e s  ein zentrales Anliegen 
d e r  jFBP-Gamprin,  d ie  •gesamte  
Bevölkerung in die Planung "und 

-Realisierung verschiedenster '  Vor­
haben z u  integrieren.  Dabe i  soll 
eine engagierte Mitarbeit vieler aus  
d e r  G e m e i n d e  ey ie  t r ag fäh ige  
Basis für  langfristige Lösungen bil­
den. Auch  die Dorfgemeinschaft 
will m a n  mi t  diesem.Vorhaben stär­
k e n  u n d  d a s .  Zusammengehör ige  
keitsgefühl fördern. Damit  "Gamp­
rin. das -b le ib t ,  w a s  es  ist: e ine  
lebenswerte Geriieinde- mi t  Visio­
nen,  die es  gilt atizupacken! 

FBP-Präsident Johannes Matt, Otto Kind, Helga Näscher, Alois Blank und 
Gebhard Näscher (v. L). 

Regierungschef Otmar Hasler, Norman Kind, Hubert Müssner und Elmar 
Hasier (v. I.). 


